
Besuchen Sie St. Annen!

Am Sonntag, dem 13. September, findet die größte Kul-
turveranstaltung Deutschlands statt. Gemeint ist nicht 
das Stadtfest in Goslar! Viele tausend Denkmale öffnen 
an diesem Tag des offenen Denkmals ihre Türen. In 
Goslar lädt eines der ältesten Fachwerkhäuser der Alt-
stadt ein, das St. Annenhaus. Drei der Vereine, die dieses 
städtische Gebäude mit ihren Geschäftsstellen nutzen 
dürfen, freuen sich auf viele Besucherinnen und Be-
sucher: der Bund Bildender Künstler Harz e. V., der Ge-
schichtsverein Goslar e. V. und die Kulturinitiative Goslar 
e. V. Stündlich finden Führungen durch das Haus statt, 
ein Büchertisch lädt zum Stöbern ein und auch kurze 
Zeichenkurse werden angeboten. 

Das St. Annenhaus, Glockengießerstraße 65, ist am 
Tag des offenen Denkmals von 11:00 bis 17:00 Uhr ge-
öffnet.

Das St. Annenhaus ist eines von drei noch weitgehend 
erhaltenen mittelalterlichen Hospitälern in der Altstadt 
von Goslar. Eine Gründungsurkunde von 1488 bestimmt, 
dass Haus und Grundstück als Stiftung zur Unterbrin-
gung von armen und alten Menschen dienen sollen. Die 
Stiftung erfolgte laut Urkunde von 1495 durch die wohl-
habende Patrizierfamilie Bornhusen. Die wesentlichen 
Bauteile des Hauses dürften bereits vor 1488 bestanden 
haben. Im Kern besteht es aus einer steinernen Keme-
nate und einem Dälenhaus aus Fachwerk. In der Keme-
nate von 5 × 7 m befand sich die Küche. Der Einraum des 
Fachwerkgebäudes (18 × 12,5 m) dient als Wohn- und 

Schlafraum der etwa 12 Bewohnerinnen des Hauses. 
Um 1500 wurde ihm ein Altarraum angefügt. Veränderte 
Lebensgewohnheiten führten bald nach 1700 zum Ein-
bau kleinerer Räume jeweils für eine Bewohnerin. In der 
Däle wurde durch Abschrankungen ein Kapellenraum 
abgegrenzt. Das Hospital weist eine reichhaltige Aus-
stattung (Altar, Skulpturen, Margaretendecke) auf.

Das St. Annenhaus wurde bis 1977 als Hospital für 
alte Frauen genutzt und dient heute für Vorabendgottes-
dienste der St. Stephanigemeinde, für Eheschließungen 
und Taufen sowie den drei Vereinen als Geschäftsstelle.
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